
Eine Geschichte, die polari-
siert:  Eine junge Mut ter  
entscheidet sich, ihr e zwei  

Kin der dem Ex-M ann zu überl as-
sen. Nur so lange, bis sie selbst 
ihr  Leben wi eder in d en Gri ff  be-
kommt – denkt sie. Doch aus ei-
ner kurzen Ü bergangsphase wird  

für  im mer. Die beiden Ki nder 
kehren nie wieder zu der Mu tt er 
zur ück (ÖSTERREICH berichte-
te ausfüh rli ch).

  Das ist Claudia Redlhammers 
Lebensgeschicht e. Erst schämt 
sich die heute 34-jährige Oberös-
ter reicherin, spric ht nicht gerne 
darüber. Aus gutem Grund, denn 

wenn sie sich doch einm al öff net, 
stößt sie meist auf eine Mauer des 
Unv erständni sses. Sie sei eine 
„Rabenmut ter “,  ist die einhellige 
Mei nung der Gesell schaft. 

On Tou r. Doch nun hat sie ge-
nug vom Schweigen. Mi t i hrem 
Buch Die schmutzi ge Frau wi ll  
Redlhammer auf das Th ema auf-

merksam machen, das ihr am 
meisten am Herzen liegt: Ki ndes-
entfremdung. Redlh ammers Ziel:  
Entfremdung muss ins Gesetz auf-
genommen werden. Um das zu er-
reichen, tour t die Aut ori n durch 
die Lande. Die Resonanz des Pu-
bli kums? „Er staunl ich posit iv“ , 
freut sich Redlhammer bei i hrer 

ersten Lesung in W ien, zu der ÖS-
TERREICH sie beglei tete. „Sobald 
die Leute meine Geschichte  ken-
nen, verstehen sie mich besser.“ 
Wei ter e Lesungen: Heute,  17 Uhr, 
Thalia Klagenfurt (St. Veiter Ring 
20) und am 15. 2. um 19:30 Uhr  , 
Tha lia Linz (Landstr.  41).
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Lesung. Claudia Redlhammer k!mpft f"r 
das Thema, das ihr am Herzen liegt: 
Kindesentfremdung strafbar zu machen

auf

Raben-
mutter

n  Claudia Sebunk

ON TOUR. Claudia 
Redlhammer liest aus 
¹Die schmutzige Frauª± 
ein Buch, das das 
Publikum ber"hrt. 
(Erh!l tli ch im KaMeRu 
Verlag um 19 Euro). 

Stimmen aus dem Publikum: Was halten Sie von der Geschichte der ¹Rabenmutt erª?

MARGARETE POSCHACHER, MASSEURIN 
¹Umgekehrt passiert dieser Fall 
permanent ± sehr viele V!ter m"ssen 
nach Trennungen oder Scheidungen auf 
ihre Kinder verzichten. Die Leidtra-
genden sind immer die Kinder#ª 

INGRID STIEPKA, LEHRERIN             
¹Frau Redlhammer als ¸Rabenmutt er  ̀zu 
bezeichnen ist unfair.  Sie war "berfor-
dert und dachte, die Kinder seien f"r 
den Moment beim Vater besser 
aufgehoben. ± Was ist daran falsch?ª

BRIGITTA GEBAUER, ANGESTELLTE 
¹Kindesentfremdung als Passage ins 
Gesetz aufnehmen zu wollen und damit 
strafbar zu machen, ist ein mutiger 
Plan. Ich glaube aber, dass man das 
sehr schwer umsetzen k$nnen wird.ª

PETRA GLASER, SELBST%NDIG 
¹Nachdem ich die Geschichte kenne, 
verstehe ich Frau Redlhammer. Ich 
habe zwar noch keine Kinder, aber ich 
k$nnte mir auch vorstellen, so zu 
handeln, wenn ich "berfordert w!re.ª   
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)¹Meine Geschichte ist    
kein Einzelfall!ª


